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Wieder rote Zahlen am Autoterminal
Zu viele Fahrzeuge, zu lange Standzeiten: Das „Sorgenkind“ der BLG - Gute Gewinne im Containerbereich durchs Lagergeld

VON KLAUS MÜNDELEIN

Bremerhaven. 2021 hatte die
BLG auf dem Autoterminal
Bremerhaven (ATB) Verluste in
Höhe von 11 Millionen Euro
hinnehmen müssen. Nun ist
klar: Auch im vergangenen
Jahr war der ATB die Problem-
zone der BLG. Die Zahlen
blieben tiefrot. Das sind die
Ursachen.

Matthias Magnor, der im BLG-
Vorstand für den Automobilbe-
reich verantwortlich ist, spricht
vom „Sorgenkind“. Und: „Wir
müssen rauskommen aus den
roten Zahlen.“ Das Minus, das im
vergangenen Jahr auf dem Auto-
terminal zu verkraften war, will
er nicht beziffern. Dem Verneh-
mennachgeht es erneut umrund
11 Millionen Euro.

Und das, obwohl die Beleg-
schaft im Rahmen des Beschäfti-
gungssicherungs-Tarifvertrags
auf Lohn verzichtet. Klar ist: Es
stehen zu viele Autos auf dem
Terminal. Über 90.000 Fahrzeu-
ge sind es. Um besser arbeiten zu
können, will Magnor höchstens
70.000 Autos auf der Kernfläche
sehen. Deshalb will er die neuen
Werftflächen nutzen, die die BLG
von MWB an der Barkhausen-
straße ab 1. Juli mietet. Zwei
Schiffsliegeplätze und 60.000
Quadratmeter sollen zunächst
einmal helfen, den Autoum-
schlag zu entzerren. Später wird
das Gelände dann für den
„High&Heavy“-Umschlag ge-
nutzt, den Magnor ganz neu auf-
stellen will.

Um aus den roten Zahlen auf
dem ATB herauszukommen,
braucht Magnor die Unterstüt-
zung der Partner: Reedereien,
Spediteure, Hersteller. Allein
könne das die BLG nicht hinbe-
kommen. Eines der Kernproble-
me: Die Autos stehen zu lange auf
dem Terminal herum. „Die
Umschlaggeschwindigkeit ist der
Dreh- und Angelpunkt“, sagt
Magnor. Die Lieferkette
zwischen Hersteller, Reederei
und Spediteurenmuss enger ver-
zahnt werden. „Da sind wir in
einem intensiven Austausch“,
sagt der BLG-Vorstand.

Schwere Elektro-Fahrzeuge
erschweren Betrieb
Die Elektromobilität sorgt auf
dem Autoterminal ebenfalls für
neue Herausforderungen. We-
gen der Batterien sind die Fahr-
zeuge wesentlich schwerer als
die üblichen Autos. Deswegen

können die Bahn-Waggons nicht
mehr komplett beladen werden,
was wiederum die Betriebsab-
läufe stört. Auch in den Parkre-
galen auf demTerminalmussmit
den Schwergewichten gerechnet
werden. Das oberste Deck bleibt
dann frei. Womöglich werden
hier irgendwann einmal Fotovol-

taik-Anlagen installiert. Noch ist
der Anteil der E-Autos auf dem
Terminal überschaubar. „Aber
die Chinesen drängen mit Macht
auf den europäischen Markt“,
sagt Magnor. Auch im Exportbe-
reich sind die deutschen Herstel-
ler auf diesem Feld aktiv.

Auf dem MWB-Gelände will
die BLG langfristig aber keine
Autos verladen, sondern schwe-
res Gerät: Das reicht vom Bagger
bis zum Mähdrescher. „High &
Heavy“ heißt die Sparte, und die
läuft gut. Die Produkte deut-
scher Maschinen- und Anlagen-
hersteller sind in aller Welt ge-
fragt. Da der Transport der sper-
rigen Geräte zum Hafen auf den
maroden Straßen immer mühse-
liger wird, sollen die Hersteller
ihre Produkte künftig zerlegt in
einzelnen Komponenten anlie-
fern. Die Endmontage über-
nimmt dann die BLG in Bremer-
haven. „Wir stoßen mit dem Vor-
schlag auf großes Interesse“, sagt
Magnor.

Der Krieg hat die BLG vor zu-
sätzliche Probleme gestellt.
Etliche Fahrzeuge für den russi-

schen Markt blieben stehen und
verstopftendenAutoterminal zu-
sätzlich. Angesichts zu langer
Standzeiten im Hafen will die
BLG mehr Druck ausüben: Ver-
lassen die Autos nicht zügig den
Hafen, wird eine Gebühr fällig.
Lagergeld heißt das, und das
sorgt nebenan an der Stromkaje
weiterhin für Gewinne. Denn im
Containerbereich gibt es diese
Gebühr schon länger.

Neun Prozent weniger
Container umgeschlagen
Im Vergleich zum Autoum-
schlag, der im vergangenen Jahr
in Bremerhaven um 4 Prozent
auf 1,65 Millionen Fahrzeuge ge-
sunken war, sackte der Contai-
nerumschlag der BLG-Tochter
Eurogate an der Stromkaje stär-
ker ab. Er sank um fast 9 Pro-
zent auf 4,57Millionen Standard-
container (TEU). Aber er brachte
mehr Geld ein. Wie im Jahr zu-
vor ließ das Lagergeld für jene
Container, die wegen der gestör-
ten Transportketten nicht recht-
zeitig den Hafen verlassen konn-
ten, dieKassenklingeln.Auchdas

Geschäft mit den Kühlcontai-
nern lief gut. „Aber das sind
alles einmalige Sondereffekte“,
sagt Eurogate-Chef Michael
Blach.

Der vor zwei Jahren eingelei-
tete Transformationsprozess,mit
dem Einsparungen in Höhe von
82 Millionen Euro erzielt wer-
den sollen, wird fortgesetzt.
„Knapp die Hälfte haben wir ge-
schafft“, sagt Blach. Arbeitszei-
ten, Pausenregelungen, Digitali-
sierung, Unternehmensstruktur -
fast 200Maßnahmenumfasst das
Sparprogramm. Insgesamt hat
Eurogate der Muttergesellschaft
einen Gewinn von 80 Millionen
Euro eingebracht, nach Steuern
sind das immer noch 56,7 Millio-
nen Euro. „Damit konnte das hin-
ter den Erwartungen gebliebene
Ergebnis im Autobereich kom-
pensiert werden“, sagt BLG-Chef
Frank Dreeke. Wegen der Ver-
luste auf dem ATB war das bun-
desweiteAutomobil-Geschäftmit
einem Minus von 11,7 Millionen
Euro abgeschlossen worden. Ins-
gesamt kam die BLG auf einen
Gewinn von 55,7 Millionen Euro.

Der BLG-Vorstand hat am Mittwoch seine Bilanz vorgelegt. Mit den Gewinnen aus dem Containerumschlag mussten die Verluste am Autoterminal
ausgeglichen werden. Foto: Hartmann

„Wir müssen
rauskommen aus den
roten Zahlen.“

Matthias Magnor,
BLG-Vorstand
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Achtklässler leisten Naturschutz
Großes Pflanz-Projekt der Soroptimistinnen zum Thema Nachhaltigkeit / „Pflanzungen von Bäumen dringender denn je“

VON WIEBKE KRAMP

Otterndorf. So funktioniert
Nachhaltigkeit auf verschiede-
nen Ebenen: Der Damen-Ser-
viceclub Soroptimist Interna-
tional (S.I.) Cuxhaven -Stadtund
Land pflanzte gemeinschaft-
lich mit Achtklässlern der
Hauptschule in Otterndorf in-
sektenfreundliche Gehölze.

Möglich machte dies eine fi-
nanzielle Zuwendung des Ver-
eins „Deutschland forstet auf“.
Und so bildet diese Spende eine
in die Zukunft gerichtete Ver-
besserung in Richtung Umwelt-
und Klimaschutz - und mehr
noch. Die Soroptimistinnen - al-
len voran ihre Präsidentin Dr.

Rita Weber - hatten sich ganz
bewusstdieHauptschulealsKo-
operationspartner für dieses
Projekt ausgesucht, um auf die-
sem niederschwelligem Wege
für die wichtigen Themen Kli-
makrise, Biodiversität und
Nachhaltigkeit zu sensibilisie-
ren sowie die Bedeutung von
Regionalität zu unterstreichen.
Das passe sehr gut zum Lehr-
plan, betonten auch die Lehr-
kräfte Nils von Dollen und Stef-
fiMartens, der sehenämlichdie
Vermittlung des Themas Nach-
haltigkeit vor.

Unterricht auf solche Weise
kann Spaß bringen. Und so war
esbeiherrlichemFrühlingswet-
ter für alle - von der Achtkläss-

lerin bis zur Achtzigjährigen
eine handfeste und zupacken-
de Angelegenheit sowie dar-
über hinaus eine lehrreiche.

Handfester und zupackender
Unterricht
Bereits an der Auswahl der pas-
senden rund 40 Bäume und
Sträucher in der Baumschule
Nickel waren die Schüler betei-
ligt. Es ist übrigens bereits die
zweite Pflanzaktion auf der
Blühwiese hinter dem Ottern-
dorfer Friedhof. Das Gelände
stellte dieKirchengemeinde zur
Verfügung, aktive Unterstüt-
zung bot die Friedhofsverwal-
tung. Die Soroptimistinnen aus
Cuxhaven und umzu verstehen

sich mit diesem Projekt in gu-
ter Club-Tradition. Bereits der
erste S.I. Club hat sich vormehr
als hundert Jahren für die Er-
haltung der Redwood-Bäumen
in Kalifornien den USA einge-
setzt. Aus dieser Initiative enga-
gierter Frauen wuchs letztlich
der Nationalpark.

„Angesichts des verschärf-
ten Klimawandels sind Pflan-
zungen von Bäumen dringen-
der denn je. Wir möchten mit
den Schülerinnen und Schü-
lern durch Pflanzen, Pflegen
und Beobachten aktiv Unter-
richtsbegleitung anbieten“, be-
schreibt der hiesigen Club sei-
ne Motivation. Und das Projekt
wird in eine neue Runde ge-

hen. Es ist ein fachkundiger
Rundgang auf einem Ottern-
dorfer Obsthof in Planung, bei
dem die Bedeutung von Bienen
direkt vor Augen geführt wer-
den soll. Und auch die rund 500
Quadratmeter große Blühwei-
de selbst wird als dauerhafter
außerschulischer Lernort ge-
nutzt - zumBeispiel,wennesbei
der Projektwoche der Haupt-
schule um das Thema Nachhal-
tigkeit geht.

Die Initiative „Deutschland
Forstet Auf“ bringt freiwillige
Helfende und Unternehmen
mit Forstleuten und Waldbe-
sitzenden zusammen, um den
Wäldern zu helfen und das Kli-
ma zu schützen.

Aktion
Aussuchen und
anprobieren
Nordholz.Am7.Maiwird inder
Ev.-luth. Kirchengemeinde
Zum Guten Hirten in Nord-
holz, imHaus der Kirche, Elbe-
straße 6, getragene, gut erhal-
teneBekleidung fürFrauenan-
geboten. Der Beginn ist gegen
12 Uhr nach dem Gottes-
dienst. Bei Kaffee und Gebäck
kann in gemütlicher Runde an-
probiert und ausgesucht wer-
den.DerErlös ist fürdenSenio-
ren-Nachmittag und den Läm-
merchor der Kirchengemein-
de bestimmt. (cv)

Veranstaltungen
Kabarett im
Kulturhof
Heyerhöfen
Beverstedt. Politisches Kaba-
rett mit Musik gibt es am Frei-
tag, 5. Mai, im Kulturhof Hey-
erhöfen. Das ehemalige En-
semblemitglied der Leipziger
Pfeffermühle, Heinz Klever,
wird ab 20 Uhr unter dem Ti-
tel „Allgemeine Realitätstheo-
rie“ auftreten. Das Programm
biete Sketche, Songs und Par-
odien mit hoher Pointendich-
te, politisch unkorrekt, subver-
siv und kreuz und quer ge-
dacht. Der Eintritt beträgt 20
Euro, Tickets können per E-
Mail an susanne@mailbox-
steiner.de oder telefonisch
unter der Nummer (04747)
1014 erworben werden. Infor-
mationen sind auf den Web-
sites desMarkt- undKulturver-
eins (www.markt-und-kultur-
verein.de) sowie des Kultur-
hofsHeyerhöfen (www.kultur-
hof.info) zu finden. (red)

Im Deichmuseum
Duo Pangea:
Celtic Folk und
Classic Rock
Dorum. Celtic Folk und Classic
Rock mit dem Duo Pangea ist
am Sonntag, 7. Mai, 18 Uhr, im
Deichmuseum Land Wursten
in Dorum, Poststraße 16, zu
hören. Pangea sind Marcus
und Marco, zwei Musiker, die
sich vor gut 20 Jahren folki-
gen und weltmusikalischen
Richtungen verschrieben ha-
ben. Sie gaben mehr als 2.000
Konzerte, auf vielen CDs wa-
ren sie treibende Kräfte und
sind die Köpfe der Rock-Folk-
Formation Off Limits. Pangea
spielt traditionellen Folk aus
keltischen und weltmusikali-
schen Bereichen, Stücke von
Folk-Rock-Größen sowie
Acoustic-Rock von The Who,
Melissa Etheridge, Jethro Tull.
Der Eintritt zum Konzert kos-
tet 6 Euro. (red)

Seelandhallen
Kleiderbörse
lädt zum
Stöbern ein
Otterndorf. Bummeln und stö-
bern, kaufen und verkaufen:
Am Sonnabend, 6. Mai, geht in
den Seelandhallen Achtern
Diek in der Zeit von 9 bis 13
Uhr die Otterndorfer Kleider-
börse über die Bühne.

Das Team der Seelandhal-
len Achtern Diek serviert be-
legte Brötchen, Brezeln, Kaf-
feeundKaltgetränke;dieSpiel-
und Spaß-Scheune hat von 10
bis 14 Uhr und auch am Nach-
mittag geöffnet. (red)
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